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TANZstadt:BREMEN
ein Zentrum für Zeitgenössischen Tanz
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Heute besteht die Bremer Tanzszene aus vielen 
über die Stadt verteilten kleinen Einrichtungen. Als 
Beispiel seinen hier das alljährliche Festival „Tanz 
Bremen“, das deutsche Tanzfilminstitut und das 
Tanzwerk Bremen genannt. Dadurch ist der Tanz 
mittlerweile zu wenig im Bewusstsein der Stadt und 
seiner Bewohner verankert.
Dies ist der Punkt an dem ich Handlungsbedarf 
sehe. 2004 begann die Initiative TANZstadt:Bremen 
in der sich alle wichtigen Tanzinstitutionen der Stadt, 
zusammen schlossen. Ihr Ziel ist es, mit der Vernet-
zung von Vielfalt und Dynamik des Tanzstandorts 
Bremen, einen neuen Blick auf das Tanzgeschehen 
zu ermöglichen.
Ich werde mich in meinem Diplom von dieser Initiati-
ve inspirieren lassen und der Bremer Tanzlandschaft 
eine neue Heimat schaffen.
Ein passendes Gebäude ist die sogenannte „um-
gedrehte Kommode“ auf dem Stadtwerder, ein alter 
Wasserturm in zentraler Lage mit Fernwirkung. Das 
Bauwerk ist im Bewusstsein eines jeden Bremers 
verankert und bietet somit ein ideales Dach für die 
Tanzszene. Das neue Tanzzentrum umfasst ein 
Bühne, Probebühnen, das deutsche Tanzfilminsti-
tut, eine Tanzschule und das neue Tanzforum. Das 
Zentrum soll den Bremer Tanz neu beleben und in 
das Herz der Stadt zurückführen.
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Theater am Leipnizplatz

Steptext dance project

TANZstadt:BREMEN

Bremer Tanztheater

Tanzwerk Bremen

deutsches Tanzfilminstitut

Festival: Tanz Bremen
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Die TANZstadt:Bremen  ist ein Zentrum für Zeitge-
nössischen Tanz und führt die wichtigsten Einrich-
tungen der Bremer Tanzkulturszene zusammen und 
vereint diese unter einem Dach. Die neue Heimat 
steigert die Wahrnehmung der Tanzszene in der Öf-
fentlichkeit, indem sie für Bremer und Nicht-Bremer 
die  Möglichkeit bietet Einblicke in das Tanzgesche-
hen zu gewinnen. Zudem wird sie eine Stätte für Kre-
ative Köpfe mit viel Platz für Begegnung, Austausch 
und Improvisation.
Die passende Hülle dafür bietet die „umgedrehte 
Kommode“ auf dem Stadtwerder,  einer Weserinsel 
nahe der Innenstadt. Der alte Wasserturm ist jedem 
Bremer bekannt und steht seit Oktober 2008 leer.
Für die neue Nutzung werden die alten Wassertanks 
aus dem Obergeschoss entfernt, um Platz für einen 
großzügigen Bühnenraum zu schaffen. Zusätzlich 
werden die bis zu 8 Meter hohen Räume durch 
neu eingezogene Decken unterteilt um Platz für die 
vielen Ebenen des Tanzes zu schaffen.
Die Erschließung des Gebäudes, welches bisher der 

Öffentlichkeit nicht zugänglich war, befindet sich in 
Form einer engen Wendeltreppe im nördlichen der 
vier Ecktürme. Der vordere, der Innenstadt zuge-
wandt Teil des Gebäudes, wird entkernt, um so Platz 
für eine neue Erschließung zu schaffen.
Die neue Treppenhaus unterstützt durch seine Offen-
heit die Transparenz der neuen TANZstadt:Bremen 
und wird zum Forum für die Öffentlichkeit. Die Welt 
des Bremer Tanzes wird dafür thematisch geordnet.
Auf dem Weg durch das Haus, vorbei an Werkstatt 
und Fundus, einem Tanzstudio mit Proberäumen 
und kleinem Tanzbedarfsladen, einem Bistro für den 
kleinen Hunger von Tänzern und Besuchern, dem 
deutschen Tanzfilminstitut mit Tanzfilmarchiv bis hin 
zum Höhepunkt des Gebäudes, dem Tanztheater, 
erhält der Besucher Einblicke in das Arbeiten der 
Tanzschaffenden und wird an verschiedenen Stellen 
zum Verweilen eingeladen.
Die Bühne des Hauses passt sich, durch variable 
Bühnenelemente und ein fahrbares Traversensys-
tem, den Gegebenheiten des zeitgenössischen 

Tanzes an, welcher immer wieder neue Raumsituati-
onen verlangt, um die Beziehung zwischen Tanz und 
Rezeption aktiv zu halten.
Eine circa drei Meter starke Wand, die an die starken 
Wände des Bestandes erinnert, durchstößt das 
Gebäude zwischen den tanzschaffenden und dem 
tanzrezipierenden Räumen und nimmt alle bedie-
nenden Funktionen auf. Hier finden Personen- und 
Lastenaufzug, Toiletten und Stauräume ihren Platz, 
aber auch Besonderheiten für jede Etage wie bei-
spielsweise Schnittplätze im Filminstitut, Umkleiden 
im Studio, das Bistro oder den Licht- und Tontechni-
kerstand während der Vorstellungen.
Diese ‚Funktionswand‘ Zwischen dem öffentlichen 
Erschließungstrakt, im vorderen Teil des Gebäu-
des, und den verschiedenen Tanzeinrichtungen, im 
hinteren Bereich stellt deren Verbindungsglied dar. 
Als solches nimmt sie sowohl Funktionen für die 
Tanzschaffenden als auch für die Besucher auf und 
gewährt dabei immer wieder Einblicke in die Welt 
des Bremer Tanzes.
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Fundus & Werkstatt

Fundus, Technik- und 
Stuhllager

Werkstatt

Zugang aus dem 1. OG
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A A

Tanzstudio

variable Raumgrößen durch 
schiebare Trennwände
Sitzmöglichkeiten in den 
Fenstern
Spiegelfläche an der tra-
genden Mittelwand, teilwei-
se öffenbar mit Stauraum 
dahinter
Ballettstange vor den Fens-
terflächen
Wartebereich vor der Um-
kleidekabine
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3

4
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A A

Tanzstudio

variable Raumgrößen durch 
schiebare Trennwände
Sitzmöglichkeiten in den 
Fenstern
Spiegelfläche an der tra-
genden Mittelwand, teilwei-
se öffenbar mit Stauraum 
dahinter
Ballettstange vor den Fens-
terflächen
Wartebereich vor der Um-
kleidekabine
Zugang zur Bühne über 
Spindeltreppe im Südturm
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3
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6
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A A

Filminstitut

Empfang

Büro

Wartebereich

Küche

Besprechungsraum

kleines Kino

Archiv
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1

3

4 5

6

7
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4

5

6

7
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A A

Bühne

Bühnenzugang siehe Detail

variable Hubpodeste
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Bühne

heb- & kippbare Traversen3
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Seil Polypropylen blau  Ø 10 mm

Stahlprofilrahmen verschweißt 30 x 30 mm
Wandung    3 mm
Stahlmuffe gegen Seilabrieb
Schraubverpressung 

Stahlprofil    30 x 60 mm
Kabelführung im Seil
Schraubmuffe zur Fixierung

Deckenhaken
Überhandknoten

Leuchtenschirm:
satiniertes Acrylglas Rohr  Ø 80 mm
Wandung    3 mm
LED-Strahler 3Watt warmweiß
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An der Weser, am Stromkilometer 366, liegt der, 1823 erbeute, Bremer 
Wasserturm mit seiner spätgotischen Fassade. Von den Bremern als 
‚umgedrehte Kommode‘ bezeichnet, ist sie schon seit Jahrzahnten 
ein städtebauliches Wahrzeichen und mehr als nur „ein Zweckbau, so 
klar und elementar in seiner Bestimmung, dabei romantisch verklärt, 
ausgestattet mit Insignien der Macht wie Wehrgang und Zinnenkrone. 
Es war ein Tempel der Ingenieurskunst mit einem Kreuzgewölbe für 
den Maschinenraum und zugleich steinerner Ausdruck einer klugen, 
einfühlsamen Stadtentwicklungspolitik, die eine ‚gewachsene‘ Einheit-
lichkeit des Stadtbildes erstrebte.“ [ Von der Wasserkunst zur Wasser-
wirtschaft - Christine Backhaus S. 63 ]
An der Planung des Kolosses waren zwei Architekten maßgeblich 
beteiligt. Für die technische Planung und Ausführung war dies der 
bremisch Oberbaurat Friedrich Berg. Für die dekorative Fassade des 
Wasserturms war Johann Georg Poppe zuständig. Einer der führen-
den Architekten des Historismus in Bremen.
Insgesamt wurden um die 10000 m³ Material und 80000 Nieten ver-
baut. Die meterhohen Fronten sind durch große Fenster und gotisier-
dende Strebepfeiler, die in  Kreuzblumen ausklingen, aufgelockert. Da-
zwischen sind Brüstungen und Zinnenreihen gespannt. An den Ecken 
der Kubatur befinden sich vier jeweils achteckige Türme die noch über 
das Zeltdach hinaus ragen. In ihene befinden sich eine Spindeltreppe, 
Steig- und Fallrohre über die das Wasser in die Wassertank bzw. in 
das städtisch Wassernetzwerk geangt, sowie das Schornsteinrohr.
Im Inneren trennt eine in Nordost - Südwest Richtung verlaufen-
de massive Zwischenmauer das gesamte Gebäude. Im obersten 
Stockwerk befinden sich die zwei rechteckigen schmiedeeisernen 
Bassins. Mit der ganzen Wassermenge von 1200 m³ sind beide 
Bassins 1860000 kg schwer. Diese Last wird von fachwerkartigen 
Stahlträgern gehaltendie sich zwischen den Außenmauer und der 
mittleren Stützwand aufspannen. Im gesamten Gebäude gibt es vier 
Zwischenböden dieser Art. Das Haus steht auf einer Pfahlgründung 
mit insgesamt 1684 Pfählen, die jeweils 25 cm dick sind und 2,20 m in 
die  Tiefe ragen.1954 wurden die Holzpfähle gegen Stahlbetonpfähle 
ausgetauscht.
Im Oktober 2008 wurde nun das Wasser aus den Tanks gelassen und 
die Kommode zusammen mit dem dazugehörigen Gelände an einen 
privaten Investor verkauft. Dort sollen nun innerhalb der nächsten zehn 
Jahre Eigentumswohnungen entstehen. Nur für die Kommode selbst 
gibt es noch keinen Umnutzungsplan, so dass sie wohl vorerst weiter 
leer stehen wird.
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Zentrum für Choreographie und Tanz, Montpellier
 - Florence Lipsky, Pascal Rollet, Paris

Laban Dance Theatre, London
 - Herzon & de Meuron
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Stevie Eller Dance Theater, Arizona
 - Gould Evans Associates, Pheonix

Tanzhaus Zürich
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